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1 Vortrag von Frau Haug, Stadt Stuttgart, bei der SRL-Stadtbegegnung zum Thema Green City 

Pläne am 24.08.2018. 
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https://buergerbusdenkendorf.de/
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/DG/lotsenstelle-fonds-nachhaltige-mobilitaet.html
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https://www.kit.edu/kit/pi_2017_110_elektromobilitat-masterplan-fur-schnelllade-tankstellen.php
https://www.kit.edu/kit/pi_2017_110_elektromobilitat-masterplan-fur-schnelllade-tankstellen.php
https://www.stuttgart.de/item/show/518379
https://www.mdm-portal.de/der-mdm.html
https://www.quartier2020-bw.de/angebote/beratung_foerderung/__Beratung-F%C3%B6rderung.html
https://www.quartier2020-bw.de/angebote/beratung_foerderung/__Beratung-F%C3%B6rderung.html
https://www.pt-magazin.de/de/specials/dienstleistungen/car-sharing-und-dienstrad-leasing_jgcbdj9n.html
https://www.pt-magazin.de/de/specials/dienstleistungen/car-sharing-und-dienstrad-leasing_jgcbdj9n.html
https://www.umweltbundesamt.de/themen/luft/regelungen-strategien/luftreinhaltung-in-der-eu#textpart-1
https://www.umweltbundesamt.de/themen/luft/regelungen-strategien/luftreinhaltung-in-der-eu#textpart-1
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https://www.umweltbundesamt.de/themen/luft/luftschadstoffe/stickstoffoxide
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/421/publikationen/abschlussbericht_no2_krankheitslast_final_2018_03_05.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/421/publikationen/abschlussbericht_no2_krankheitslast_final_2018_03_05.pdf
https://www.region-stuttgart.org/mobilitaetspunkte/
https://www.vvs.de/rundum-mobil/unterwegs/park-ride/neue-funktionen-des-p-r-parkhauses-oesterfeld-vorgestellt/
https://www.vvs.de/rundum-mobil/unterwegs/park-ride/neue-funktionen-des-p-r-parkhauses-oesterfeld-vorgestellt/
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MASTERPLAN GREEN CITY

WAS IST EIN MASTERPLAN GREEN CITY?
Um für bessere Luft in deutschen Städten zu sorgen, hat die Bundesregierung das „Sofortprogramm 
Saubere Luft“ im Umfang von 1 Milliarde Euro aufgelegt. Im Rahmen dieses Programms haben 
60 deutsche Kommunen, die die Grenzwerte von Stickstoffoxiden im Stadtgebiet nicht einhalten, 
einen Förderbescheid für die Erstellung eines Masterplans Green City erhalten. Eine dieser 
Kommunen ist die Stadt Backnang. Im Masterplan werden Maßnahmen entwickelt, die genau 
hier in Backnang dazu beitragen, dass die Luft möglichst schnell und beständig sauberer wird. 
Der Masterplan soll bis Ende Juli 2018 fertig sein, dann startet die Umsetzung der Maßnahmen.

WARUM ERHÄLT DIE STADT 
BACKNANG FÖRDERMITTEL FÜR 
DEN MASTERPLAN GREEN CITY?
An der Eugen-Adolff-Straße befindet sich ein Messgerät der 
Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg (LUBW), welches 

regelmäßig die Luftschadstoffe an dieser Stelle misst. Die Stadt 
Backnang führt die Messungen nicht selbst durch und hat keinen 

Einfluss auf die Messergebnisse. Wird aus den gemessenen Werten 
für Stickstoffdioxid (NO2) ein Jahresmittelwert gebildet, lag dieser 
im Jahr 2016 bei 56 µg/m3, der Grenzwert in der Europäischen 

Union für das Jahresmittel liegt allerdings bei 40 µg/m3. Da der 

Grenzwert überschritten wird, erhält die Stadt Backnang Fördermittel. 

Stickstoffdioxid ist ein Gas, welches als Nebenprodukt insbesondere 
bei der Verbrennung von Diesel entsteht und Gesundheitsrisiken für 

Menschen und Tiere birgt sowie negative Auswirkungen auf Ökosysteme 

haben kann.� Nicht zu verwechseln mit NOx ist der Feinstaub (PM 
10): Diese Messgeräte der LUBW wurden bereits wieder abgebaut, 

da die Grenzwerte in Backnang deutlich unterschritten wurden

WELCHEN ZUSAMMENHANG GIBT ES MIT DEM  
URTEIL DES BUNDESVERWALTUNGSGERICHTS, DASS 
DIESELFAHRVERBOTE GRUNDSÄTZLICH ZULÄSSIG 
SIND?
Das Bundesverwaltungsgericht hat beschlossen, dass Fahrverbote grundsätzlich 

zulässig sind, jedoch nur, wenn andere Maßnahmen nicht bereits zu einer schnellen 

Einhaltung der NO2-Grenzwerte führen können. Mit der Umsetzung der im Masterplan 
Green City festgeschriebenen Maßnahmen sollen Grenzwerte zukünftig eingehalten 

und somit Fahrverbote gar nicht erst in Betracht gezogen werden müssen.� Wie die 

Maßnahmen wirken, muss mittels weiterer langfristiger Messungen durch die LUBW 

sowie mittels Verkehrserhebungen in den nächsten Jahren festgestellt werden. 

Für die im Masterplan festzusetzenden Maßnahmen werden Wirkungsprognosen 

erstellt, die den Beitrag zur NOx-Reduktion in Mikrogramm angeben. 

WAS BEDEUTET DAS URTEIL FÜR 
AUTOFAHRERINNEN UND -FAHRER?
Grundsätzlich kommen sowohl streckenbezogene als auch zonale 

Fahrverbote für Dieselfahrzeuge der Schadstoffklasse Euro 5 oder älter 
sowie Fahrzeuge mit Ottomotoren unter der Schadstoffklasse Euro 
3 in Betracht. Bei Dieselfahrzeugen gibt es darüber hinaus weitere 

Einschränkungen: nur ältere Modelle mit der Schadstoffklasse Euro 
4 oder älter könnten zeitnah von Fahrverboten betroffen sein. Um 
den Verhältnismäßigkeitsgrundsatz zu wahren, dürfen neuere Euro 

5 Diesel-Modelle erst ab September 2019 mit Fahrverboten belegt 

werden.� Fahrverbote sind allerdings das letzte Mittel, wenn andere 

Maßnahmen die Einhaltung der Grenzwerte nicht ermöglichen können.

WORUM HANDELT ES SICH 
BEI DER „BLAUEN PLAKETTE“?
Die blaue Plakette soll Fahrzeuge kennzeichnen, die im Betrieb 

unter einem bestimmten Grenzwert des NOx-Ausstoßes bleiben. 
Hierzu sollen bereits bestehende Umweltzonen („rote, gelbe 

und grüne Plakette“) genutzt werden. Bislang spricht sich die 

Bundesregierung allerdings gegen eine solche Plakette aus.�

WIE KANN ICH MICH AN DER 
ERSTELLUNG DES MASTERPLANS 
BETEILIGEN?

Ihre Meinung zum Thema Luftreinhaltung ist gefragt:

DIREKT HIER DEN FRAGEBOGEN AUSFÜLLEN
Oder demnächst online unter:

http://www.backnang.de/

Ab dem 16.04.2018 liegen die Fragebögen ebenfalls bei der Stadtinformation, 
im Bürgerbüro, im Stadtplanungsamt und den Stadtteilgeschäftsstellen aus.

WIE GEHT ES NUN WEITER?
Die Ergebnisse der Befragung werden nach Abschluss des 

Befragungszeitraumes (bis 06.05..2018) schnellstmöglich von 

der Stadtverwaltung kommentiert und auf die Homepage 

der Stadt Backnang hochgeladen. So können Sie verfolgen, 

wie mit Ihren Vorschlägen weiter verfahren wird . Darüber 

hinaus wird es weitere Veranstaltungen geben, bei denen sie 

sich aktiv beteiligen können. Wann diese stattfinden, wird 
rechtzeitig wiederum auf der Homepage der Stadt Backnang 

sowie über eine weitere Mitteilung bekanntgegeben.

Quellen:  1 https://www.umweltbundesamt.de/themen/luft/luftschadstoffe/stickstoffoxide  |  2 https://www.bundesregierung.de/Content/DE/Artikel/2018/03/2018-03-01-faq-bverwg-urteil-diesel-fahrverbot.html  |  3 http://www.bverwg.de/pm/2018/9  |  4 https://www.baden-wuerttemberg.de/de/bw-gestalten/nachhaltiges-baden-wuerttemberg/verkehr/faq-blaue-plakette/



SCHLAGANFALL 

ENTZÜNDUNGEN

HERZKREISLAUF
ERKRANKUNGEN

ASTHMA / COPD

DIABETES TYP 2

MASTERPLAN GREEN CITY

Quellen:  https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpt/Abt5/Ref541/Luftreinhalteplaene/Luftreinhalteplan/rpt-54-1-lfp-bl-abschlber-lubw-2013-stickstoffdiox-passivamml-bl-endingen.pdf  |  www.uba.de/publikationen/quantifizierung-von-umweltbedingten  |  Silhouetten designed by Freepik

WIE WIRD NOx GEMESSEN?
Die Probenahme von Stickstoffdioxid erfolgt mit Passivsammlern in Form 

von 14-Tagesmittelwerten. Die Analyse der Passivsammler wird im Labor 
der LUBW durchgeführt.

2

WELCHE AUSWIRKUNGEN HAT DIE 
BELASTUNG AUF DEN MENSCHEN?
In der Studie „Quantifizierung von umweltbedingten Krankheitslasten 
aufgrund der Stickstoffdioxid – Exposition in Deutschland“ wurden 
für das Jahr 2014 rund 6.000 vorzeitige Todesfälle aufgrund 

von Herzkreislauferkrankungen statistisch ermittelt, die auf die 

Langzeitbelastung mit Stickstoffdioxid (NO2) zurückgeführt werden können 

Neben diesen sogenannten attributablen Todesfällen kann die 

Krankheitslast auch als YLL dargestellt werden. YLL steht für Years of 

Life lost, verlorene Lebensjahre aufgrund vorzeitigen Versterbens.

Neben der Krankheitslast aufgrund kardiovaskulärer Todesfälle, die 
auf NO2 zurückzuführen ist, wurden in der Studie in einer zusätzlichen 
Analyse die Krankheitslasten für Diabetes Typ 2, Schlaganfall, Asthma 

und die chronisch obstruktive Lungenerkrankung (COPD) statistisch 
ermittelt. Dabei wurden zusätzlich zu den verlorenen Lebensjahren 
durch vorzeitiges Versterben (YLL) die Lebensjahre ermittelt, die in einem 
Zustand eingeschränkter Gesundheit gelebt wurden (YLD, Years Lived with 
Disability). Diese Komponenten werden bei gemeinsamer Betrachtung zu 
den sogenannten Disability-Adjusted Life Years, kurz DALYs, verlorene 

gesunde Lebensjahre aufaddiert.

In der nebenstehenden Grafik sehen Sie die Anzahl der DALYs pro 100.000 
Personen nach Messwerten aus dem Jahr 2014. (Angabe für Asthma aus 
2012)

Wie funktioniert der Passivsammler:

Bei diesem Verfahren wird der in der Luft vorhandene NO2 auf einem 

alkalisch beschichteten Filter, das sich am Ende eines Glasröhrchens in 
der Verschlusskappe befindet, absorbiert. Das saure Gas NO2 wird an dem 
alkalisch beschichteten Filter zu Nitrit umgesetzt.

Der Passivfilter besteht aus einem Glasröhrchen von etwa 7,5 cm Länge, 
das an einem Ende mit einer Polyethenkappe verschlossen ist, in der der 
beschichtete Glasfaserfilter eingelegt ist.

Um eine von der Windgeschwindigkeit unabhängige statische Luftschicht 
sicher zu stellen, ist eine Turbulenzbarriere (PE- Fritte, mittlere Porengröße 
100 μm) am Anfang des Röhrchens angebracht.

Zum Schutz vor Witterungseinflüssen ist der Passivsammler in ein 
Kunststoff-Rohr senkrecht einghängt

72 DALYs 

25 DALYs / 18 DALYs 

88 DALYs 

36 DALYs 



80 

 

 



BEFRAGUNG ZUM MASTERPLAN GREEN CITY BACKNANG 
 

  



BEFRAGUNG ZUM MASTERPLAN GREEN CITY BACKNANG 

Vielen Dank, dass Sie sich zu einer Teilnahme an der Befragung zur Erstellung des Masterplans Green 

City und der Luftreinhaltung in Backnang entschlossen haben. Das Ausfüllen des Fragebogens dauert 

in etwa fünf bis zehn Minuten. 

Sie möchten diesen Fragebogen lieber online ausfüllen? Ab dem 23.04.2018 ist dieser Fragebogen 

unter www.backnang.de auch digital abrufbar. 

Diese Befragung ist anonym, das heißt Sie müssen keinen Namen angeben, um an der Befragung 

teilzunehmen.  

Bitte denken Sie beim Ausfüllen der folgenden Fragen an den Zeitraum von April 2017 bis zum 

jetzigen Zeitpunkt. 

Bitte kreuzen Sie Zutreffendes an. 

Wie häufig nutzen Sie ein Fahrrad… 

 
Nie Selten 

Eher 

selten 

Eher 

häufig 
Häufig Immer 

… für ďerufliĐhe ZweĐke ;z.B. auf 
dem Weg zur Arbeit / 

Ausbildungsstätte / Schule)? 

      

… weŶŶ Sie EiŶkaufeŶ oder soŶstige 
private Erledigungen (z.B. 

Behördengänge oder Arztbesuche) 

machen? 

      

… iŶ Ihrer Freizeit? ;z.B. auf deŵ 
Weg zum Sport, zu Freunden und 

Verwandten, ins Café) 

      

 

Aus welchen Gründen nutzen Sie ein Fahrrad? 

 

 

 

Aus welchen Gründen nutzen Sie es nicht oder nicht häufiger?  

 

 

 

  

http://www.backnang.de/


Falls Sie ein Fahrrad nutzen: Um welche Art von Fahrrad handelt es sich? 

Bitte kreuzen Sie Zutreffendes an. 

Fahrrad ohne elektrische Unterstützung Fahrrad mit elektrischer Unterstützung 

 
 

 

 

Falls Sie ein Fahrrad nutzen: Welche Strecken legen Sie überwiegend zurück? 

Bitte kreuzen Sie Zutreffendes an. 

Strecken innerhalb der Stadt 

Backnang 

Strecken von innerhalb der 

Stadt Backnang in eine der 

anderen Gemeinden der vVG 
Backnang* oder umgekehrt 

Strecken mit Start oder Ziel 

außerhalb der vVG Backnang* 

 
 

  

 

Falls Sie „Strecken mit Start oder Ziel außerhalb der vVG Backnang*“ aŶgekreuzt haben: Um 

welchen Ort handelt es sich? 

 

 

Bitte kreuzen Sie Zutreffendes an. 

Wie häufig gehen Sie zu Fuß… 

 
Nie Selten 

Eher 

selten 

Eher 

häufig 
Häufig Immer 

… für ďerufliĐhe ZweĐke ;z.B. auf 

dem Weg zur Arbeit / 

Ausbildungsstätte / Schule)? 

      

… weŶŶ Sie EiŶkaufeŶ oder soŶstige 
private Erledigungen (z.B. 

Behördengänge oder Arztbesuche) 

machen? 

      

… iŶ Ihrer Freizeit? ;z.B. auf deŵ 
Weg zum Sport, zu Freunden und 

Verwandten, ins Café) 

      

 

Aus welchen Gründen gehen Sie zu Fuß? 

 

 

 

  



Aus welchen Gründen gehen Sie nicht zu Fuß oder nicht häufiger?  

 

 

 

Bitte kreuzen Sie Zutreffendes an. 

Wie häufig nutzen Sie den ÖPNV… 

 
Nie Selten 

Eher 

selten 

Eher 

häufig 
Häufig Immer 

… für berufliche Zwecke (z.B. auf 

dem Weg zur Arbeit / 

Ausbildungsstätte / Schule)? 

      

… weŶŶ Sie EiŶkaufeŶ oder soŶstige 
private Erledigungen (z.B. 

Behördengänge oder Arztbesuche) 

machen? 

      

… iŶ Ihrer Freizeit? ;z.B. auf deŵ 
Weg zum Sport, zu Freunden und 

Verwandten, ins Café) 

      

 

Aus welchen Gründen nutzen Sie den ÖPNV? 

 

 

 

Aus welchen Gründen nutzen Sie den ÖPNV nicht oder nicht häufiger?  

 

 

 

Falls Sie den ÖPNV nutzen: Welche Strecken legen Sie überwiegend zurück? 

Bitte kreuzen Sie Zutreffendes an. 

Strecken innerhalb der Stadt 

Backnang 

Strecken von innerhalb der 
Stadt Backnang in eine der 

anderen Gemeinden der vVG 

Backnang* oder umgekehrt 

Strecken mit Start oder Ziel 

außerhalb der vVG Backnang* 

 
 

  

 

Falls Sie „StreĐkeŶ ŵit Start oder Ziel außerhalď der vVG BaĐkŶaŶg*“ aŶgekreuzt haben: Um 

welchen Ort handelt es sich? 

 



Bitte kreuzen Sie Zutreffendes an. 

Wie häufig nutzen Sie ein privates Auto (hierbei muss es sich nicht um ihr eigenes Auto handeln, 

wir meinen auch Autos, die Sie sich mit Verwandten oder Freunden teilen, aber nicht solche, die 

Sie über Carsharing-Dienste wie Stadtmobil leihen) … 

 
Nie Selten 

Eher 

selten 

Eher 

häufig 
Häufig Immer 

… für ďerufliĐhe ZweĐke ;z.B. auf 
dem Weg zur Arbeit / 

Ausbildungsstätte / Schule)? 

      

… weŶŶ Sie EiŶkaufeŶ oder soŶstige 
private Erledigungen (z.B. 

Behördengänge oder Arztbesuche) 

machen? 

      

… iŶ Ihrer Freizeit? ;z.B. auf deŵ 
Weg zum Sport, zu Freunden und 

Verwandten, ins Café) 

      

 

Aus welchen Gründen nutzen Sie ein privates Auto? 

 

 

 

Aus welchen Gründen nutzen Sie kein privates Auto oder nicht häufiger?  

 

 

 

Falls Sie ein privates Auto nutzen: Welche Strecken legen Sie überwiegend zurück? 

Bitte kreuzen Sie Zutreffendes an. 

Strecken innerhalb der Stadt 

Backnang 

Strecken von innerhalb der 

Stadt Backnang in eine der 

anderen Gemeinden der vVG 

Backnang* oder umgekehrt 

Strecken mit Start oder Ziel 

außerhalb der vVG Backnang* 

 
 

  

 

Falls Sie „StreĐkeŶ ŵit Start oder Ziel außerhalď der vVG BaĐkŶaŶg*“ aŶgekreuzt haben: Um 

welchen Ort handelt es sich? 

 

 

  



Falls Sie ein privates Auto nutzen: Könnten Sie sich vorstellen, auf ein privates Auto zu verzichten? 

Wenn ja, unter welchen Umständen? 

 

 

 

 

 

Bitte kreuzen Sie Zutreffendes an. 

Wie häufig nutzen Sie ein Auto, das Sie sich kostenpflichtig zeitweise leihen (Carsharing, z.B. 

Stadtmobil)… 

 
Nie Selten 

Eher 

selten 

Eher 

häufig 
Häufig Immer 

… für ďerufliĐhe ZweĐke ;z.B. auf 
dem Weg zur Arbeit / 

Ausbildungsstätte / Schule)? 

      

… weŶŶ Sie EiŶkaufeŶ oder soŶstige 
private Erledigungen (z.B. 

Behördengänge oder Arztbesuche) 

machen? 

      

… iŶ Ihrer Freizeit? ;z.B. auf deŵ 
Weg zum Sport, zu Freunden und 

Verwandten, ins Café) 

      

 

Aus welchen Gründen nutzen Sie Carsharing? 

 

 

 

Aus welchen Gründen nutzen Sie Carsharing nicht oder nicht häufiger?  

 

 

 

Falls Sie Carsharing nutzen: Welche Strecken legen Sie überwiegend zurück? 

Bitte kreuzen Sie Zutreffendes an. 

Strecken innerhalb der Stadt 

Backnang 

Strecken von innerhalb der 

Stadt Backnang in eine der 

anderen Gemeinden der vVG 

Backnang* oder umgekehrt 

Strecken mit Start oder Ziel 

außerhalb der vVG Backnang* 

 
 

  

 



Falls Sie „StreĐkeŶ ŵit Start oder Ziel außerhalď der vVG BaĐkŶaŶg*“ aŶgekreuzt haben: Um 

welchen Ort handelt es sich? 

 

 

Welchen Stellenwert hat das Auto für die Bewältigung Ihres Alltags?  

Bitte kreuzen Sie Zutreffendes an. 

Keinen 

Stellenwert 

Niedrigen 

Stellenwert 

Eher 

niedrigen 

Stellenwert 

Eher hohen 

Stellenwert 

Hohen 

Stellenwert 

Sehr hohen 

Stellenwert 

      

 

Gibt es weitere Verkehrsmittel, die Sie im Alltag nutzen? Wenn ja, welche? 

 

 

 

 
Haben Sie schon einmal über die Anschaffung eines Elektroautos nachgedacht? Wenn ja, aus 
welchen Gründen haben Sie sich für oder gegen eine Anschaffung entschieden? 
 

 

 

 

 
Haben Sie schon einmal über die Anschaffung eines Pedelecs (Fahrrad mit Tretunterstützung durch 
Elektromotor) nachgedacht? Wenn ja, aus welchen Gründen haben Sie sich für oder gegen eine 
Anschaffung entschieden? 
 

 

 

 

 
Haben Sie im Zuge der Diskussion um Luftreinhaltung ihr Mobilitätsverhalten geändert? Wenn ja, 
wie? 
 

 

 

 

 
Haben Sie weitere Anregungen zur Mobilität und Luftreinhaltung in Backnang? 
 

 

 

 

 



Wo wohnen Sie? 

Bitte kreuzen Sie Zutreffendes an. 

Innerhalb der Stadt Backnang 
In einer anderen Gemeinde 

der vVG Backnang*  
Außerhalb der vVG Backnang* 

 
 

  

 

Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme! 

 

*vVG Backnang ist die Abkürzung für die vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Backnang. Neben 

der Stadt Backnang gehören der Verwaltungsgemeinschaft die Gemeinden Allmersbach im Tal, 

Althütte, Aspach, Auenwald, Burgstetten, Kirchberg an der Murr, Oppenweiler und Weissach im Tal 

an. 

Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen bis zum 06.05.2018 an das: 

Stadtplanungsamt 

Stiftshof 16 

71522 Backnang 

 
Wenn Sie Fragen zum Masterplan Green City oder zu dieser Befragung haben, wenden Sie sich bitte 

an das: 

Stadtplanungsamt 

Stiftshof 16 

71522 Backnang 

 

Telefon: 07191 894-263 

E-Mail: stadtplanungsamt@backnang.de ŵit Betreff „MasterplaŶ GreeŶ City BaĐkŶaŶg“ 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Allmersbach_im_Tal
https://de.wikipedia.org/wiki/Alth%C3%BCtte
https://de.wikipedia.org/wiki/Aspach_(bei_Backnang)
https://de.wikipedia.org/wiki/Auenwald
https://de.wikipedia.org/wiki/Burgstetten
https://de.wikipedia.org/wiki/Kirchberg_an_der_Murr
https://de.wikipedia.org/wiki/Oppenweiler
https://de.wikipedia.org/wiki/Weissach_im_Tal
mailto:stadtplanungsamt@backnang.de


Auftakt-Mitteilung zur Erstellung des Masterplans Green City für Backnang 

Was ist ein Masterplan Green City? Im Masterplan werden Maßnahmen entwickelt, die genau hier in Backnang 

dazu beitragen, dass die Luft möglichst schnell und beständig sauberer wird. Der Masterplan soll bis Ende Juli 

2018 fertig gestellt werden, dann startet die Umsetzung der Maßnahmen. 

Warum erhält die Stadt Backnang Fördermittel für den Masterplan Green City? An der Eugen-Adolff-Straße 

befindet sich ein Messgerät der Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg (LUBW), welches regelmäßig 

die Luftschadstoffe an dieser Stelle misst. Die Stadt Backnang führt die Messungen nicht selbst durch und hat 

keinen Einfluss auf die Messergebnisse. Wird aus den gemessenen Werten für Stickstoffdioxid (NO2) ein 

Jahresmittelwert gebildet, lag dieser im Jahr 2016 bei 56 µg/m3, der Grenzwert in der Europäischen Union für 

das Jahresmittel liegt allerdings bei 40 µg/m3. Da der Grenzwert überschritten wird, erhält die Stadt Backnang 

Fördermittel. Stickstoffdioxid ist ein Gas, welches als Nebenprodukt insbesondere bei der Verbrennung von 

Diesel entsteht und Gesundheitsrisiken für Menschen und Tiere birgt sowie negative Auswirkungen auf 

Ökosysteme haben kann.1 Nicht zu verwechseln mit NOx ist der Feinstaub (PM 10): Diese PM 10-Messgeräte 

der LUBW wurden bereits wieder abgebaut, da die Grenzwerte in Backnang deutlich unterschritten wurden. 

Wie hängt der Masterplan Green City mit dem Dieselfahrverbots-Urteil des Bundesverwaltungsgerichts 

zusammen? Das Bundesverwaltungsgericht hat beschlossen, dass Fahrverbote grundsätzlich zulässig sind, 

jedoch nur, wenn andere Maßnahmen nicht bereits zu einer schnellen Einhaltung der NO2-Grenzwerte führen 

können. Mit der Umsetzung der im Masterplan Green City festgeschriebenen Maßnahmen sollen Grenzwerte 

zukünftig eingehalten und somit Fahrverbote gar nicht erst in Betracht gezogen werden müssen2. Wie die 

Maßnahmen wirken, muss mittels weiterer langfristiger Messungen durch die LUBW sowie mittels 

Verkehrserhebungen in den nächsten Jahren festgestellt werden. Für die im Masterplan festzusetzenden 

Maßnahmen werden Wirkungsprognosen erstellt, die den Beitrag zur NOx-Reduktion in Mikrogramm angeben. 

Was bedeutet das Urteil für Autofahrerinnen und -fahrer? Grundsätzlich kommen sowohl streckenbezogene 

als auch zonale Fahrverbote für Dieselfahrzeuge der Schadstoffklasse Euro 5 oder älter sowie Fahrzeuge mit 

Ottomotoren unter der Schadstoffklasse Euro 3 in Betracht. Bei Dieselfahrzeugen gibt es darüber hinaus 

weitere Einschränkungen: nur ältere Modelle mit der Schadstoffklasse Euro 4 oder älter könnten zeitnah von 

Fahrverboten betroffen sein. Um den Verhältnismäßigkeitsgrundsatz zu wahren, dürfen neuere Euro 5 Diesel-

Modelle erst ab September 2019 mit Fahrverboten belegt werden.3 Fahrverbote sind allerdings das letzte 

Mittel, wenn andere Maßnahmen die Einhaltung der Grenzwerte nicht ermöglichen können. 

Woruŵ haŶdelt es siĐh ďei der „ďlaueŶ Plakette“? Die „blaue Plakette“ soll Fahrzeuge kennzeichnen, die im 

Betrieb unter einem bestimmten Grenzwert des NOx-Ausstoßes bleiben. Hierzu sollen bereits bestehende 

UŵweltzoŶeŶ ;„rote, gelďe uŶd grüŶe Plakette“Ϳ geŶutzt werdeŶ. Bislang spricht sich die Bundesregierung 

allerdings gegen eine solche Plakette aus4.  

Wie kann ich mich an der Erstellung des Masterplans beteiligen? Gleichzeitig mit dem Erscheinen dieser 

Mitteilung startet eine Befragung, in der Ihre Meinung zum Thema der Luftreinhaltung gefragt ist. Unter 

www.backnang.de erreichen Sie die Befragung ab dem 23.04.2018, ab dem 16.04.2018 liegen die Fragebögen 

ebenfalls bei der Stadtinformation, im Bürgerbüro, im Stadtplanungsamt und den Stadtteilgeschäftsstellen aus. 

Außerdem können Sie unseren Infostand zum Thema Masterplan Green City beim Backnanger Tulpenfrühling 

am 15. April besuchen. Auch dort wird es die Möglichkeit geben, die Befragung auszufüllen. 

Wie geht es nun weiter? Die Ergebnisse der Befragung werden nach Abschluss des Befragungszeitraumes (bis 

06.05.2018) von der Stadtverwaltung kommentiert und auf der Homepage der Stadt Backnang veröffentlicht. 

Über weitere Veranstaltungen werden wir Sie rechtzeitig informieren.  

                                                           
1 Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/themen/luft/luftschadstoffe/stickstoffoxide 
2 Quelle: https://www.bundesregierung.de/Content/DE/Artikel/2018/03/2018-03-01-faq-bverwg-urteil-diesel-fahrverbot.html 
3 Quelle: http://www.bverwg.de/pm/2018/9 
4 Quelle: https://www.baden-wuerttemberg.de/de/bw-gestalten/nachhaltiges-baden-wuerttemberg/verkehr/faq-blaue-plakette/ 

 

http://www.backnang.de/
https://www.umweltbundesamt.de/themen/luft/luftschadstoffe/stickstoffoxide
https://www.bundesregierung.de/Content/DE/Artikel/2018/03/2018-03-01-faq-bverwg-urteil-diesel-fahrverbot.html
http://www.bverwg.de/pm/2018/9
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/bw-gestalten/nachhaltiges-baden-wuerttemberg/verkehr/faq-blaue-plakette/
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